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Türen in St. Wendel 75 Bilder von Türen in St. Wendel stellt der Fotoclub „Tele“ Freisen derzeit in Irland aus. Dafür
machten sich 13 Autoren mit der Kamera auf die Suche nach interessanten Eingangsportalen. 

Gleich zwei Türen hat Wolfgang Ballof in der Balduinstraße fotografiert. Fotos: SZ

412 Türen gibt es allein im
Weißen Haus in
Washtington. So viele
kann wohl kein Gebäude

in St. Wendel vorweisen. Aber
weniger auf Masse denn auf Klas-
se achteten auch die Autoren des
Fotoclubs „Tele“ Freisen. Denn
sie machten sich in den vergange-
nen Monaten mit ihren Kameras
in St. Wendel auf die Suche nach
Türen aller Art, nach den richti-
gen Blickwinkeln und Lichtver-
hältnissen. Grund dafür ist eine
Ausstellung bei befreundeten Fo-
tografen in Irland, die derzeit im
Landratsamt von Fingal County
in Swords nahe Dublin zu sehen
ist. Zur Ausstellungeröffnung wa-
ren einige Freisener angereist. 

Seit 1985 haben die Freisener
Verbindungen nach Irland. Da-
mals lernte der Tele-Vorsitzende
und Irland-Fan Franz Rudolf
Klos den Fotografen Michael
Johnson kennen – „und beide
sorgen mit Herzblut dafür, dass
diese Partnerschaft am Leben
bleibt“, erzählt Manfred Schrö-
der, der beim Fotoclub für die
Pressearbeit zuständig ist. Neu-
estes Projekt ist die Ausstellung
„Doors of St. Wendel“. „Die Iren
haben wohl die schönsten Türen

der Welt, das war inspirierend“,
sagt dazu Schröder. 

13 Autoren haben insgesamt 75
Bilder ausgewählt. „Man glaubt
nicht, welch’ schöne Türen es in
St. Wendel gibt“, schwärmt Klos
und fügt hinzu: „Das ist kaum je-
mand bewusst, oft läuft man ein-
fach vorbei.“ Auch Schröder sieht
in den Türen ein „dankbares Mo-
tiv“. Denn: „Die Türen sind ja
nicht nur ein Stück Holz, mit dem
man ein Haus auf und zu macht,
es ist vielmehr ein Aushänge-
schild.“ Die Fotografen haben da-
bei nach besonders charakteristi-
schen Türen gesucht, die mög-
lichst ohne Störfaktoren – Brief-
kästen oder Laternen – abgelich-
tet werden konnten. 

„Einige Türen wurden doppelt
und dreifach fotografiert“, sagt
Schröder. „Und jedes Mal sahen
sie anders aus.“ Als Beispiel
nennt er die Tür der Alten Apo-
theke gegenüber der Platane:
„Das ist eine typische St. Wende-
ler Tür.“ Der Jury der irischen
Ausstellung gefiel übrigens Wil-
fied Houys Foto von der Ein-
gangspforte zur Wendelskapelle
am besten. Warum? Dafür hat
Schröder eine Erklärung: „Es war
die einzige Tür, die von innen he-
raus fotografiert wurde.“

Die Türen-Ausstellung geht im
nächsten Jahr in die nächste
Runde. Dann wollen die Iren „Tü-
ren in Dublin“ in St. Wendel prä-
sentieren. 

Mit der Kamera Türen
gesucht und gefunden

Fotoclub „Tele“ Freisen stellt derzeit in Irland aus
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Fotografen und Offizielle bei der Ausstellungseröffnung in Irland. 

Die alte Apotheke in der Luisen-
straße inspiriert. 

Diese blaue Tür ist Steffen Klos
aufgefallen. 

Franz Rudolf Klos hat ein Scheu-
nentor abgelichtet. 

Ingrid Neu nutzte die Sonnen-
strahlen für diese Aufnahme. 
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Wilfried Houy hat diese Kirchen-
tür fotografiert. 

Auch diese Tür hat Ingrid Neu ge-
funden. 

Wilfried Houy fotografierte die Tür der Wendelskapelle von innen he-
raus. Die Jury wählte diese Aufnahme zum Siegerfoto. 

AUF EINEN BLICK

Beteiligte Fotografen:
Wolfgang Ballof, Wilfried
Houy, Erich Klein, Peter
Klos, Steffen Klos, Franz
Rudolf Klos, Günter Müller,
Ingrid Neu, Jörg Paul, Ale-
xander Schmidt, Monika
Schmidt, Werner Schmidt,
Manfred Schröder. him


